des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 


Freitag den 16. Maͤrz. 


— n la u . 

Berlin den 12. März. Des Königs Majeſtät 
haben dem bei der Regierung zu Düffelvorf anges 
ſtellten feitherigen Reglerungs⸗Rath Faßbender 
das Praͤdikat eines Geheimen Regierungs⸗Rathes 
Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Der Großherzoglich VBadſſche Miniſter⸗Reſiden 
am hieſigen Hofe, Oberf» Neubenant unh glb. 
Adjutant von Fronckenberg⸗ Ludwigsdorff 
iſt von Hannover hier angekommen. 

—— —— 


ran kr ei ch. 
Paris den 6. März. Der Fuͤrſt Eſterhazy ver⸗ 
laßt heute Paris, um ſich nach London zu begeben. 

Der Messager ſagt: „Der Graf von Sainte-Au⸗ 
loire wird, wie es heißt, der Krönung des Kaiſers 
von Oeſterreich als König des Lombardiſch⸗Vene⸗ 
tianiſchen Reiches, beiwohnen. Man verſichert, 
daß unſere Regierung außerdem deſchloſſen habe, 
einen außerordentlichen Botſchafter nach Mailand 
abzufenden, um den König der Franzoſen bei jener 
Feierlichkeit zu repräfentiren. Es wird hinzugefügt, 
daß bis jetzt der Senso von Broglie zu dieſer Miſ⸗ 
ſion beſtimmt zu ſeyn ſcheine.“ 

Die Presse meldet, 
durch die letzte Sitzung der Akademie ſehr erſchoͤpft 
und angegriffen geweſen fei, ſich aber geſtern wie⸗ 
„ en 12 — habe. 

an vernimmt als zuverlaͤſſig, daß die Herzogin 
von Orleans guter Hoffnung i E . 
Neue Verſchwoͤrungsgeruͤchte find im Umlauf; 


daß der Fuͤrſt v. Talleyrand 


die Polizei ſoll in den letzten Tagen an 170 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen haben. 

Das legitimiſtiſche Journal la Mode iſt geſtern 
wieder in Beſchlag genommen worden. Der Cou- 
rier frangais bemerkt bei dieſer Gelegenheit: „Von 
allen Symptomen des nahe bevorſtehenden Falles 
des Miniſteriums iſt keines jo bedeutungsvoll, als 
die wiedererwachende Strenge gegen mehrere hieſi⸗ 
ge Zeitungen. Jene Feindſeligkeit ſcheint beſonders 
gegen die legitimiſtiſche Preſſe, und namentlich ge⸗ 
gen die Mode, ein Kunſt⸗ und Literaturblatt, ges 
richtet. Wenn die Regierung wieder anfangen will, 
vor den Epigrammen der Legitimiſten zu zittern, 
ſo hat ſie ſich die Erfahrung nicht zur Lehre dienen 
laſſen; denn fie würde ſonſt wiſſen, daß es vortheil⸗ 
hafter für ſie iſt, dieſelben unbeachtet zu laſſen, als 
ſich dafür raͤchen zu wollen.“ f 

In der Charte de 1830 lieſt man: „Die Qu 
tidienne hat in ihrem Blatte vom 2. d. erzählt, 
daß eine als Kopuziner- Mönch verkleidete Perfon 
am Faſtnachts⸗Dienſtag den ganzen Tag über auf 
den Boulevards ſpazieren gegangen fei und das 
Volk geſegnet und mit Weihwaſſer beſprengt habe. 
Nachdem in dieſer Beziehung die ſorgfaͤltigſten Rach ⸗ 
forſchungen angeſtellt worden, konnen wir verſi⸗ 
chern, daß keine ſolche oder ahnliche Mummerei 
während des Karnevals auf oͤffentlicher Straße 
ſtattgefunden hat.“ 

In einem Schreiben aus Algier vom 23. v. M. 
wird gemeldet: „Ben Arah, erſter Miniſter Ab⸗ 
del⸗Kaders, iſt in Algier angekommen. Er iſt mit 
einem Auftrage des Emirs an den General⸗Gou⸗ 
verneur abgeſandt, und hat ſchon mehrere Konfe⸗ 
renzen mit dem Marſchall Valée gehabt. Nach 
Erfüllung feiner Miſſion wird ſich Ven⸗Arah nach 


Frankreich einſchiſfen, um in dem Prozeſſe des Ge⸗ 
nerals Broſſard als Zeuge aufzutreten. Wir erfah⸗ 
ren fo eben, daß Ben Aiſſa, der als erſter Mini⸗ 
ſter Achmet Bey's betrachtet wird, in Vona ange⸗ 
kommen iſt.“ 

Man ſchreibt aus Toulon vom 1. d.: „Es find 
vorgeſtern hier fehr dringende Depeſchen für den 
Contre⸗Admiral Gallois, der die See⸗Streitkraͤfte 
in der Levante befehligt, angekommen. Die Brigg 
„la Surpriſe“ iſt ſogleich unter Segel gegangen; 
ſie wird nacheinander Milo, Athen und Smyrna 
berühren. Es ſcheint, daß die Kabinette Englands 
und Frankreichs dem König Okto Vorftellungen ges 
macht haben, und Alles läßt hoffen, daß ſich bald 
eine neue Ordaung der Dinge in Griechenland ge⸗ 
ſtalten werde. 

Aus Bayonne vom 2. März wird geſchrieben, 
man habe Nachricht aus Eſtella vom 28. Februar, 
wonach der Chriſtinos⸗General Leon, nach ſehr leb⸗ 
haften Gefechten, die am 25. und 26. Febr. vor⸗ 
gefallen ſeyn ſollen, genoͤthigt geweſen ſei, ſich auf 
Puente la Reyna zurückzuziehen. 

Die Quotidienne hat vertraute Briefe aus Eſtel⸗ 
la, wonach Oeſterreich und Rußland den Prätens 
denten anerkannt haben ſollen. Die Agenten der 
beiden Mächte wären, wenn man dieſem Blatte 
glauben fol, am 17. Febr. zu Ascoizia angekommen. 
21 : pan ie n. 

Madrid den 25. Februar. Die Königin hat den 
Brigadier Flinter zum General e Major und die 
Oberſten Ventura, Parva und Quintano zu Bri⸗ 
gadiers ernannt. Der erſtere iſt mit den im Ge⸗ 
fecht bei Ibenes erbeuteten Waffen, Pferden und 
Munitio gen nach Toledo zuruͤckgekehrt und von den 

Behoͤrden und Einwohnern dieſer Stadt mit großem 
Jubel empfangen worden. 

Der Baron Carondelet, welcher zum General: 
Capitain von Alt⸗Caſtilien ernannt worden iſt, wird 
in dieſen Tagen Madrid verlaſſen, um ſich auf 
ſeinen Poſten zu begeben. 

Hieſige Blätter enthalten einen Bericht des Ge⸗ 
nerals Latre aus Villanueva de Mena vom 19. 
Februar, worin er meldet, daß er an dem genann⸗ 
ten Tage die Karliſten im Menathale völlig geſchla⸗ 
gen und ihnen 168 Gefangene, unter denen ein 
Anführer und acht Offiziere, abgenommen babe. 
Unter den Getoͤdteten befanden ſich ſechs Offiziere, 
ein Engliſcher Wundarzt und ein Mitglied der Junta 
von Caſtilien. 

Die hieſigen Gefäugniſſe find mit Karliſten ange⸗ 
füllt; in dem einen befinden ſich 481 Gefangene, 
worunter 69 Frauen, 

Der Quotidienne wird aus Madrid vom 24. 
Februar geſchrieben: „Nachdem ſich Baſilio Gat⸗ 
cio der Stadt Murcia genähert hatte, iſt er nach 
dem Norden dieſes Königreichs morſchirt und mit 
6999 Monn Jufanterje und 700 Kavalleriſten in 
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Pozobondo eingerͤckt. Tallada hat mit 2500 Mann 
Ventenueva heſetzt und bildet & Nachtrab. Man 
glaubt, Bafılio Garcia wolle ſich der Städte Chin⸗ 
chill und Albaceta bemächtigen. Eine ganze Com⸗ 
pagnie Karabiniers, welche die Garniſon von Hellin 
bildet, it mit allen Offizieren zu den Karliſten übers 
gegangen.“ 

Die Sentinelle de Pyrennees meldet, daß Don 
Carlos, begleitet von den Gulden von Alava, einer 
Compagnie Hellebardiere und einer Schwadron 
Garde⸗Koavallerie am 25. Februar in Echarri⸗Ara⸗ 
naz angekommen ſei. Auf feinem Wege wurde er, 
dem genannten Blatte zufolge, überall von den 
Behoͤrden und dem Volke mit dem groͤßten Enthu⸗ 
ſiasmus empfangen. In Eſtella begrüßte man 
ihn mit Kanonenſchüſſen und Glockengelaute und 
am Abend fanden daſelbſt oͤffentliche Bale ſtatt. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 4. März. Ihre Majeſtät die ver⸗ 
wittwete Koͤnigin iſt geſtern in erwuͤnſchtem Wohl⸗ 
ſeyn von St. Leonard's hier eingetroffen und hat 
ihre Reſidenz in dem neu eingerichteten Palaſte 
Marlboroughhouſe genommen. Zugleich ift Ihre 
Koͤnigl. Hoh. die Prinzeſſin Auguſte von St. Leo⸗ 
nard's hier wieder angekommen und im St. James⸗ 
Palaſte abgeſtiegen. 

Der Kanzler der Schatzkammer hat im Unter⸗ 
hauſe einen Antrag auf Erneuerung der Kommiſſion 
zur Unterſuchung der Aktien⸗Banken und eine Bill 
zur Verbeſſerung des Poſtweſens angefündigt. 

Ein Geruͤcht, daß hier diplomatiſche Intriguen 
im Werke ſeien, um die Tories wieder ans Ruder 
zu bringen, weil der jetzige Moment, wo die Par⸗ 
teien im Unterhauſe ſich faſt das Gleichgewicht 
halten, dazu beſonders guͤnſtig ſcheine, kommt dem 
Courier nicht ganz unglaublich vor; es ſolle fich, 
meint dieſes Blatt, darum handeln, Lord Pal⸗ 
merſton durch den Herzog von Wellington oder 
durch den Grafen von Aberdeen zu erſetzen. 

Die Times wollen bemerkt haben, daß Herr 
O'Connell, als er neulich den Verweis vom Sprecher 
empfing, obgleich er dabei die Miene eines mit 
dergleichen Dingen vertrauten Praktikers gehabt, 
dennoch ein Gefühl tiefer Kraͤnkung nur mit Mühe 
unter neuen Beſchimpfungen des Hauſes habe vers 
bergen koͤnnen. 

as kürzlich hier erſchienene Tagebuch über die 
Lebensweiſe Georg's IV. macht großes Aufſehen; 
der Verleger hat 1000 Pfd. Sterling für das Mas 
nuſcript gezahlt. 

Zu der auf den 17. d. M. bevorſtehenden Eroͤff⸗ 
nung der Italiäniſchen Oper erwartet man fuͤr das 
Ballet beide Elsler und die Taglioni. 

Die Arbeiten an der Themſe⸗Tunnel ſchreiten 
jetzt beträchtlich vor. Seit dem letzten Einbrüche: 
des Waſſers iſt der Tunnel um 14 Fuß länger ge⸗ 
worden. ; 


u: 


Hier herrſcht jetzt große Thaͤtigkeit im Ausfuhr⸗ 


handel, indem die Verſchiffungen nach dem Kone f 


tinent wieder begonnen haben. 

Am 27. Februar Abends ſtieg hierſelbſt die Fluth 
zu einer ungewoͤhnlichen Hoͤhe. Die niedrig bele⸗ 
kein cuferthelle wurden ee doch wurde 
ein erheblicher Schaden angerichtet. " 

Der pas 11 die von der „Allgemeinen 
Zeitung“ gegebene Nachricht, daß Vevollmaͤchtigte 
zuſammentreten wuͤrden, um über die Maßregeln 
zur Pacification Spaniens zu berathſchlagen, für 
gegruͤndet, glaubt jedoch, daß dieſe Konferenzen 
nicht in Paris, ſondern in London ſtattfinden 
wuͤrden. a 

— Kanada hat man heute wieder neuere Nach⸗ 
richten erhalten, die aus Toronto bis zum 2. und 
aus Montreal bis zum 3. Febr. reichen. In Ober⸗ 
Kanada herrſchte die größte Ruhe. Das Verſamm⸗ 
lungshaus hatte beſchloſſen, dem Oberſten M'Nab 
und dem Lieutenant Drew von der Königlichen Ma: 
rine koſtbare Degen zu überreichen und demgemäß 
für Erſteren 100 und für Letzteren 75 Guineen vo: 
tirt. Dem Bullalo-Avertiser vom 5. zufolge, iſt 
die Graͤnze ſo ruhig, daß der General Scott die 
Miliz von weiterem Dienſt entbunden hat, indem 
er drei Compagnieen regulairer Truppen zur Auf⸗ 
rechthaltung der Neutralität für hinreichend Hält. 
Etwa 200 flüchtige Inſurgenten von Navy⸗Island 
waren am 1. Febr. in Cleveland angekommen und 
wußten nicht, wohin ſie ſich wenden ſollten; an⸗ 
1 u Sande lte. auf der Landstraße 

ande liegen. i i 
aus Montreal lauten nicht 155 ſo Die Nachrichten 
Dem dortigen Herald, einem Ultra⸗Tory⸗Tlatte 
vom 3. Februar zufolge, erwartet man in der Graf⸗ 
ſchaft Acadie, wo die Kanadier häufig exerziren 
muͤſſen, neue Unruhen. 

Das Paketſchiff „Quebeck“ hat Nachrichten aus 
New⸗Mork bis zum 10. Februar überbracht. 
Das in Paris verbreitete Gerücht, daß die Frans 
zoͤſiſche Regierung Depeſchen aus Nord-Amerika 
erhalten hätte, welche das Herannahen einer neuen 
Handelskriſis anküͤndigten, erweiſt ſich als unge⸗ 
gründet. i 

Am 3. Februar brach in Baltimore in dem 
Theater und Cirkus des Herrn Cook Feuer aus, 
welches auch das große Gaſthaus des Hrn, Mur⸗ 
phy ergriff. Beide Gebäude brannten bis auf den 
Grund nieder. Herr Cook verlor feine ganze Thea— 
ter⸗Garderobe nebſt 47 ſchonen Pferden. Man 
ſchätzt den ganzen Verluſt an Gebäuden und Eigen- 
thum auf 120,000 Dollars. Von dem, was Herr 
Cook verlor, wor nichts verſichert. 
Nieder and 
Aus dem Haag den 2. Maͤrz. Der Kourier⸗ 
wechſel zwiſchen London und & Petersburg iſt 
ſehr lebhaft; heute iſt ſchon wieder ein Ruſſiſcher 


zufriedenſtellend. 


Kourier mit Depeſchen feines Hofes hier eingetrof⸗ 
en, die nach London beſtimmt ſind. 

1 Deut ſch lan d. 
Heidelberg den 8. März. Badiſche Blaäͤt⸗ 
ter melden die Ankunft des Profeſſor Gervinus in 
Heidelberg. Am 5. d. Abends brachten ihm die 
Studenten ein Vivat, wobei es zu einigen Haͤn⸗ 
deln kam. Mehrere Studirende wurden durch die 
einſchreitenden Gendarmen verwundet und an 350 
der Erſteren ſollen ſich hierdurch zu einer an den 
. gerichteten Beſchwerde veranlaßt geſehen 

aben. 

Frankfurt a. M. den 8. Maͤrz. Die Sitzun⸗ 
gen der Bundes⸗Verſammlung haben heute unter 
dem Vorſitze des Koͤniglich Preußiſchen Bundes⸗ 
tags⸗Geſandten, Herrn General v. Schoͤler, wie⸗ 
der begonnen. Die früher mitgetheilte Nachricht, 
daß die Wiedereröffnung der Sitzungen durch ein 
Unwohlſeyn Sr. Excellenz des Herrn General von 
Schoͤler einen Aufſchub erlitten habe, war unge- 
gründet; vielmehr hatte man dieſelbe einſtimmig 
auf den heutigen Tag anberaumt. Die Ruͤckkehr 
des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Bundestags. Praͤſi⸗ 
dial⸗Geſandten, Herrn Grafen von Muͤnch⸗Belling⸗ 
Haufen, die abermals eine kleine Ae den erlit⸗ 
ten hat, wird, wie man hofft, bis zur naͤchſten 
Sitzung ſtattfinden. 

Wie man vernimmt, werden bereits auf dem 
Johannisberg Anordnungen getroffen, welche un⸗ 
zweifelhaft auf den diesjährigen Beſuch des Herrn 
Fürften von Metternich ſchließen laſſen. Es un⸗ 
terliegt keinem Zweifel, daß die Gegenwart des 
Herrn Fuͤrſten auf dem Johannisberg eranlaſſung 
zu beſonderen Feſtlichkeiten daſelbſt und am Her⸗ 
zoglich Naſſauiſchen Hofe geben werde. erh 


Tun Bir 


Vermlſchte Nachrichten. 


Berlin den 11. März Mehrere Zeitungen 
und ſelbſt der Hamburgiſche Korrefpondent haben 
mehr oder minder detoillirt das Publikum benach⸗ 
richtigt, daß der Gloſer Boͤſchemeier zu Bonn we⸗ 
gen akatholiſcher Aeußerungen von eutgegengeſetzt 
denkenden Zeloten gemißhandelt und zu Tode ges 
prügelt worden ſei. Da ſolche Erſcheinungen in 
dem Preußiſchen Staate zu den ganzlich unbekann⸗ 
ten gehoͤren, ſo hat jene Nachricht Ueberraſchung 
und die genauefte. Nachforſchung auch von Seiten 
der Juſtiz veranlaſſen müſſen. Bei derſelben hat, 
wie amtlich verſichert wird, ſich herausgeſtellt, daß 
an jener tragiſchen Scene auch nicht ein Wort wahr 
iſt, ſondern daß dieſe lediglich in dem Kopfe des 
Erfinders jener Nachricht geſpielt hat. 

Bei Anlegung der Eiſenbahnen nimmt man bes 
reits auf die Möglichkeit des Ausbruchs eines Krie⸗ 
ges Rüͤckſicht. Die Errichtung einer ſolchen Bahn 
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on Moinz nach Frankfurt und Biberich ik nur uns 

fer der Bedingung geſtattet worden, daß i Bahn 
in der Bundesfeſtung ausmündet und die Dampf: 
wagen jeden Abend in der Feſtung aufbewahrt 
werden. N 

Für den naͤchſten Sommer iſt in Frankfurt a. 
M. ein großes Saͤngerfeſt engekündigt. Eine große 
Anzahl dortiger Familien bat ſich er boten, die frem⸗ 
den Sänger gaſtfreundlich zu beherbergen. Zugleich 
wird daſelbſt eine Mozartſtiftung gegründet, woraus 
Deutſche Muſiktolente unterſtützt werden ſollen. 

Ein Spanier, Namens Franzisko Bonet, iſt 
old König von Madagaskar geſtorben und hat ein 
Vermögen von 75 Mill. Pfund Sterling hinterlaf: 
fen. In feinem Testament hat er beſtimmt, daß 
alle diejenigen, welche in Gatalonien den Namen 
Bonet führen, in dieſe Summe gleichmäßig ſich 
theilen ſollen. 2 

Gegen die Modedame der Zeit, die Eiſenbahn, 
ift der humoriſtiſche Saphir erſtaunlich galant. 
Er nennt ihre Schienen Vermäͤhlungsketten, durch 
welche ſich Laͤnder verbinden, die Stroße ein Hoch⸗ 
zeitsband der Nationen, die Rails Trauungsringe, 
mit denen ſich Völker an Volker trauen. Das Ei⸗ 
fen habe aufgehört dem Tode zu dienen, und wid⸗ 
me fortan dem Leben feine Kraft. 


Stadt: beater. 

Freitag den 16. März: Dritte Gaſtdarſtellung 
der Koͤnigl. Preuß. Hofſchauſpielerin Fräul. Charl, 
von Hagn: Griſeldis; Schouſpiel in 5 Aufzü⸗ 

en von Friedrich Halm. (Gaſtrolle — Gri fels 

ie: Fräulein Charlotte von Haan.) 

Bei Alexander Duncker in Berlin ift ſo eben 
—— und bei E. S. Mittler in Pofen zu 

aben: - 


b 
Gallerie dramatiſcher Kuͤnſtler 


er 
Koͤnigl. Hofbuͤhne zu Berlin, 
Erſtes Heft: 
Charlotte von Hagn, 


in ſauberem Umſchlag 85 edle, 25 Sgr., color. 2 Rthir. 
— 

Dos vorliegende, boͤchſt elegant ausgeſtattete 
Heft trägt Fräulein Charlotte von Hagn's Portrait 
an der Spitze und ſtellt ſie in ganzer Figur als 
Philippine im Militairbefehl, Arduſt in Voltaires 

erien und Corona von Saluzzo im gleichnamigen 

chauſpiel dar. 


Bekfannf machung. 
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des 
in Nies kabin verſtorbenen Gutsbeſitzers Bonif a⸗ 
eius von Drweski, wird mit Bezug auf die 
Vorſchrift des $. 137. u. folg. Allg. L. R. Theil I. 
Tit. 17. hiermit bekannt gemacht. 
Schrimm den 15. Februar 1838. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


u verkaufen oder zu vermiethen. In 
der im Adelgauer Kreiſe, drei Meilen von Kaliſch 
gelegenen, durch ſtarken Wochenmarkt⸗Verkehr bes 
kannten Stadt Deutſch⸗Oſtrowo find die beis 
den an einer Markt⸗Ecke nebeneinander ſtehenden, 
zum Weloſchank und Gaſthof ſehr zweckmaͤßig eins 
gerichteten und für dieſes Gewerbe bisber benutzten, 
ſchuldenfrelen, die No. 10. und 11. führenden maſ⸗ 
ſiven Näufer, nebſt allen Hintergebaͤuden, Stallun⸗ 
gen, Wagenremife, Alles in beſtem Zuſtande, aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Im 
erfiern Fall ſoll dem Käufer der Vortheil gewährt 
werden, die Halfte des Kaufgeldes auf den gedach⸗ 
ten Grundſtücken hypotbekariſch ſicher zu flellen, 
Kauf⸗ oder Miethsluſtige belieben ſich an die unter⸗ 
zeichnete Eigenthbmerin perſdulich oder in poſi freien 
Briefen zu melden, um das Nähere zu erfahren. 
Deutſch⸗Oſtrowo den 26. Februar 1838. 
Brigitta Milbitz. 
wer Penftonairs finden vom ten Aprıl F. J. 
ab anftändiges Unterkommen. Das Mäbere it 
zu erfahren Breslauer = Straße Nro. 10/238, eine 


Stiege hoch. 
-Shmenihe Fließen, graue auch braune, 17 die 


18 Zoll U, verkauft billigft: 


Georg von Melle, in Stettin. 
Ich habe uttern und 200 Hammel zu vers 


ufen. Ilowiec bei Czempin. 
f 7 bre err 


Aechten tuͤrkiſchen Tabak, 


wie noch nie fo gut gehabt, zu 4 Fl. und 6 Fl. 
empfiehlt: 
J. Tröger am Markt No. 57. 


Börse von Berlin. 


Obligat. 1830 4 103721027 
* at. 8 * 
E 4. Sechandlung * 657 ch 
Kurm. Oblig. mit lauf. Cup. „| 4 1034! — 
Neum, Inter. Scheine . dto. 8 8 4035| — 
Berliner Stadt - Obligationen. 4 103 ji 108 
Königsberger dito ee — TEE 
Elbinger dito Mer 
Dans. dito v. in T. e 431 433 
Westpreussische Pfandbriefe „| 4 — | 1008 
Grosshexz. Posensche Pfandbriefe. 4 140 — 
Ostpreussische dito 1 4 | 101 1 100% 
Pommersche dito 4 4044| 10 
ito 8 dito 34 993} 994 
Kur- und Neumärkische dito er 4 1005 — 
dito dito dito 3 1991] 994 
Schlesische dito . 4 1034] — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 9089 
Gold al ne. 21830 2145 
Neue Duc aten 1814 — 
Friadrichsd or. 4 4 4375| 1372 
Andere Goldmünzen a5 Thi. — „ — 1375 1215 
Disconto , e — 3 


